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Von der Straße her
Eine Weihnachtsgeſchichte von M Re herd J

m Nashdrug verboten
Sie ſagten er wäre ein glücklicher Mann
Man kann Manches ſagen ohne daß es Wahrheit iſt

aher diesmal ſchieuen die Worte doch Berecht ann der gauz Johntöwu wußte und ſich ehe war

endes
Vor achtzehn Jahren war ein biihen Burſch int Hafen

von NewYork ans Land geſtiegen der kein Geld zur Ueber
fahrt von Hamburg nach Amerika gehabt und tapfer während
der Seefährt gearbeitet hatte um des Freiplatzes würdig zu
werden Und aus dem war in den Jahren der Kröſus
geworden

wanderer jenſeits des großen Waſſers ſuchen von Glück
I tränmte er ebenſowenig wie von Schätzen Er dachte an

J I ſeine Mutter die juſt am Weihnachtsheiligabend in ſeinen
Armen eutſchlafen war nachdem ſie ihren Sohn noch einmal
ans Herz gedrückt und noch einmal geſegnet hatte Sie hatte
im Tode dasſelbe liebe von Zärtlichkeit ſtrahlende Geſicht
I behalten welches ihr Sohn Arnold nnx an ihr gekaunt
I ind ſo lebte ſie in ſeiner Seele fort

e II Er dachte an ſeinen Vater der vor fünf Jahren auf
Einladung eines Verwandten nach Amerika gegen und da

I verſchollen war Jhn hatte er ſuchen wöllen und ſo feſt
ſtak dieſer abenteuerliche Gedanke in dem ne Kopfe daß
der junge Menſch durch nichts ſich von ſeiner Ueberzeugung

abbringen ließ mHatte doch auch die Mutter in ihrer Sterbeſtunde als
die Augen ſchon brechen wollten ihr Geiſt der Erde ſchon
abgewandt war mit halberlöſchender Stimme noch geflüſtert
Arnold da ſehe ich Deinen Vater Es geht ihm nicht gut

gehe zu ihm ſuche ihn Und dann war s vorbei geweſen
Arnold hatte das dem S etrpitalerzellt Der rauhe

aber im Herzen gütmüthige Seebär zuckte bei der Erzählung
die Achſeln Wer weiß wo Deines Vaters Lebensſchiff ge
ſtrandet iſt mein Junge ſagte er wirſt ihn ſchwerlich

finden deun drüben in der neuen Welt geht es kraus und
bunt zu und iſt nicht wie zu Hauſe

Aber ich werde den Vater finden bethenerte Arnold
zuverſichtlich Die Mutter hat es in ihrer Todesſtunde
geſagt und ich hab ſelbſt die Empfindung

Dann in Gottes Namen mein Junge entſchied der
Kapitän und fich würde mich freuen zu hören de ein ſo
braver Sohn auch einen braven Vater hat Und als
Arnold ihn mit großen Augen anſah meinte der Kapitän
weiter Jſt nicht immer ſo drüben Wirſt da noch
Manches erleben Und nun ins Geſchirr

Arnold Weltendorf hatte ſich als Handarbeiter verdingt
um zu leben nachdem er ſeinen Fuß auf amerikaniſchen
Boden geſetzt Die Knie wollten ihm brechen vor Müdigkeit
die Hände waren voller Schwielen aber er hielt aus
Fünfzig Stunden faſt hatte er ſich einmal nur von einigen
trockenen Brodrinden genährt und ſeit jener Zeit wußte er
daß die ſchwerſte Arbeit doch noch leichter zu ertragen iſt
als Hunger bei gezwungenem Müßiggang

S Da half er eines Tages beim Transport von Mauer
ſteinen und er faßte feſt und recht zu als ob er in ſeinem
ganzen Leben niemals etwas Anderes gethan

Sieh mal ſcheinſt ſchon etwas in Deinen jungen Jahren
gelernt zu haben bemerkte ein grauköpfiger Nebenarbeiter
mit durchfurchtem Geſicht in dem am meiſten auffielen eine
mächtige rothe Naſe und dichte weiße Augenbrauen

Ganz gewiß denn die gebratenen Tauben ſind mir
e nicht in den Mund geflogen als ich ans Land ſtieg

achte Arnold
Alſo auch von drüben nickte der Alte Konnte es

mir denken haſt eine verteufelte Aehnlichkeit mit Jemandem
deſſen Schlafkamerad und Nachbar ich ein Jahr hindurch zu
ſein die Ehre hatte War auch von drüben

So wo war denn das fragte Arnold um etwas zu
ſagen denn das Aeußere des Alten war gerade nicht
um ſich zu demſelben hingezogen zu fühlen

Nun in Sing Sing flüſterte der Graukopf verſchmitzt
und als er gewahrt daß ſein junger Gefährte verſtänduntß
los ihn anſchaute fuhr er lachend fort Kenuſt nicht mal
Sing Sing mein Junge Gott erhalte Dir Dein un
ſchuldiges Herzchen Sing Sing iſt ein ſo großes und kom

t fortables Zuchthaus wie es nur eins auf der Erde giebt
Jm Zuchthans wart Jhr fragte Arnold mit ehrlichem

Abſcheu und das erzählt Jhr noch
Junge mein Junge höre ein verſtändiges Wort Jch

kam dahin weil mir beim Spiel der Revolver losgegangen
war und dem Bankhalter ein nettes rundes Loch in der

Und es war noch ein Glück denn

raft

iſchgäſte

Stirn gemacht hatte
ſonſt läge ich heute ein paar Fuß tief unter de RErde denn

Bruſt gerichtet Soviel von mir Aber die Hauptſache die
ich ſagen wölltez iſt die Du findeſt in dieſem Lande Manchen
der nach Sing Sing kam weil er ein Pechvogel war Du
findeſt aber auch manchen dreimal deſtillirten noblen Hal

re I unken der zehnmal nach SingSing gehörte und doch nicht
r a er eben kein Pechvogel war So nun
I mert Dirs le e D rung und in Sing Sing hättet Jhr Jemand geſehen dem

e ich ähnele fragte Arnold nun mit größter Neugier
Im Wollt s meinen was die Aehnlichkeit betrifft ſchmun

Azelte der Alte ſo ähnlich wie aus den Augen geſchuitten
Der Mann hat zehn Jahre Sing Sing bekommen weil er
etwas zu unvorſichtig mit dem Feuer hantirte

Es war alſo ein Brandſtifter rief Arnold ſchaudernd aus
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Un n Du ſpäter ihm en kaunſt daon enPatron zu ſein Nun aber an die Arbeit
Wie im Traume ſchaffte Arnold Weltendorf weiter

Sein ſt T ehe r r Ehrloſeras durfte Niemand wiſſen Aber ob er überhaupt nochde ſt in ſich fühlte zu unbeſcholtenen Leuten t Augen

n

Aber er mußte ſich überzengen ob der Graukopf wirklich

ſich überſetzen nach Sing Sing und trug dem Zuchthaus
direktor ſeine Bitte nach einer Unterredung mit ſeinem
2Dater vor

Der junge Menſch ſuchte nicht was die meiſten Aus Wenn ich Jhnen rathen ſoll ſtehen Sie davon ab
Weltendorf iſt hier nichtsnutzigen Menſchen in die Hände
gefallen und total verwildert Sie würden keinerlei Eindruck
auf ihn machen und ſchwereren Kummer haben als Sie jetzt
ſchon tragen

Aber ich möchte doch den Verſuch machen erwiderte
Arnold leiſe

Nun gut exwiderte der Beamte aber ich werde zu
gegen bleiben Laſſen Sie Nr 415 hierher bringen wendete
ſich der Direktor an einen Aufſeher Nehmen Sie ihm die
Ketten ab aber laſſen Sie vorſichtshalber zwei ſtarke Männer
mitgehen

e Wenige Minuten ſpäter ſtanden Vater und Sohn einander
gegenüber Der Erſtere ſah ſtier und ſteif vor ſich hin
ohne viele Theilnahme zu zeigen Die Augen des Verbrechers
boten einen unheimlichen furchterregenden Blick im Uebrigen
war allerdings die Aehnlichkeit zwiſchen Vater und Sohn
eine ſehr bedeutende

Vater kennſt Du mich nicht mehr ſagte Arnold leiſe
n Mutter iſt kodt und läßt von ihrem Sterbebette Dich
grüßen

Nur ein wenig zuckte der Verbrecher zuſammen Dann
rief er höhniſch Und dem Herru Sohn ſcheint es ja ge
waltig wohl zu gehen daß er hierher kommen kann ſich
über ſeinen Vater luſtig zu machen der ſo dunim war und
ſich faſſen ließ

Vater rief Arnold ſchmerzlich Jch bin hier Ar
beiter Aber wenn ich Dir mit etwas helfen kann ich habe
den Lohn für die letzte Woche bei mir

Und dafür ſoll ich wohl kniefällig und feierlich Beſſe
rung geloben ſpottete Weltendorf Behalte unr Deine
paar Krötenn was ich zu thun habe wenn ich hier heraus
komme weiß ich

Jch werde Deine Freilaſſung abwarten Vater ſagte
Arnold freundlich wir wollen daun zuſammenbleiben

Daß ich ein Narr wäre nicht wahr und ließe mir von
ſolchem Grünſchnabel Vorſchriften machen polterte Welten
dorf Unſere Wege gehen auseinander wirſt auch ſpäter
hin ſchon nichts mehr von dem Zuchthäusler 415 wiſſen
wollen Thue Du was Du willſt ich beſorge meine Sachen
a

Vater bat Arnold flehend und wollte ſeine Hand
faſſen Aber in dem Verbrecher erwachte ſeine Wildheit er
verſetzte ſeinem Sohne einen Stoß daß dieſer taumelte
Jm gleichen Augenblick faßten aber auch die beiden Aufſeher
Weltendorfs Arme und führten ihn auf einen Wink des
Strafanſtaltsdirektors hinaus

Wenn das die Mutter geahnt hätte ſchluchzte Arnold
mit gerungenen Händen

Sie ſehen ich hatte Recht erwiderte der Direktor
Jch halte Jhren Vater leider für unverbeſſerlich und kann
Jhunen nur ſagen Hüten Sie ſich

Arnold Weltendorf verließ das Zuchthaus und kehrte an
ſeine Arbeit zurück Und das Glück das drüben ſo Vielen
ſchonungslos den Rücken kehrt wollte gerade ihm wohl
Er fing nach mehreren Jahren ein kleines Geſchäft an
kam nach Johntown wo er Verbindungen hatte und ließ
ſich endlich dort dauernd nieder ſeine Verbindungen nach
allen Seiten hin erweiternd

So war er ein reicher Mann geworden
Und ſeine Mitbürger ſagten auch ein glücklicher Mann

ſeitdem er Harxriet Forſter die Tochter eines reichen Kauf
e nttX deirathet die ihm ein reizendes Töchterchen
geſchenkt

wer

die klaren Augen ſeines Weibes und in die Blanängelein

der Einſamkeit merkte er den Wurm der an ſeiner Seele
nagte

Das war die Erinnerung an ſeinen Vater der ein Ver
brecher geworden war der Schmach und Schande über den
ehrlichen Namen der Weltendorf gebracht hatte

Wenn er einſt ſeiner Frau und ſeinem Kinde allen
das Schießzeng des Schuftes war ſehr bedenklich nach ineiner ſeinen Mitbürgern zurufen unßte Ja das iſt mein Vater

ein Verbrecher iſt Arnold Weltendorf s Vater Er wußte
im Voraus er würde es nicht ertragen

Und aus dem Brandſtifter konnte noch Schlimmeres ge
worden ſein

Arnold hatte ſich über ſeinen Vater bis zu deſſen Ent
laſſung aus dem Zuchthauſe von Sing Sing auf dem
Laufendeit gehalten Er hatte ihm wiederholt Unterſtützung
angeboten Alles war vergeblich geweſen

Weltendorf s Antwort lautete immer Jch will nichts
von Dir ich weiß ſchon von ſelbſt was ich zu thun und
zu laſſen habe Seit ſeiner Entlaſſung aus der Straf
auſtalt war der Zuchthäusler Nr 415 total verſchollen
Alle und jede Kunde fehlte von ihm

So gingen die Jahre dahin für Arnold in heiterem
Lebensglück das unx dunkle von der Erinnerung erfüllte
Stunden unterbrachen Wenn die kleine Harriet ſeine
Tochter ihm die Wangen ſtreichelte daun war wieder ver
geſſen daß uicht ein Moment kommen könne der auch

dieſelbe Wenn Du den Namen lieber hörſt meinetwegen
digirte ſagte der alte Ziſchthäusler Und Wellendörf hieß derr Rann von dem Du ſagſt er war ein Vrandſtifter

Vater ſchrie Arnold ſchaudernd Auf Um
V EGotteswillen das iſt eutſetzlich 44 aa 8 W N Jawohl Dein Vater antwortete der Etzähler ruhig

5 Hanupte einen Theil der Schande zuwälze die ſein

nachäter auf ſich geladen tDas Weihnachtsfeſt wurde in Weltendorf s Ha

hilf ihm
Keltzr

zu verkennen Acht Jahre SingSing hat er ſich

h et
die Wahrheit geſprochen Gleich am nächſten Tage ließ er

lle Welt ſagte ihm er ſei zu beneiden und wenn er in

ſeiner Tochter ſchaute glaubte er es ſelbſt aber in Stunden

len den S aalkreis

deutſcher Sitte gefeſert auch die Mutter ſeiner Frau war
eine Dentſche geweſen und Frau Harriet hing mit Liebe

en Bräuche i
Beide Eltern richteten cppeinſam ihrem Kinde den Weih

nachtstiſch in deſſen Mitte ein mächtiger Tannenbaum
prangte mit zahlreichen Lichtern beſetzt deren heller Kerzen
ſchinmer Friede Freude und Glück in die Herzen der
Familien mitglieder ergoß ein

Wieder war es Weihnachten Wehmüthig wie ſtets
gedachte Arnold der am Heiligabend verſtorbenen Mutter
Sie würde nach Kräften bemüht geweſen ſein das Feſt zu
verſchönern Jetzt betete ihr verklärter Geiſt ſicher für das
Glück ihres Sohnes und der Seinigen

Mit hellem Jubel begrüßte die kleine Harriet ihre Ge
ſchenke und beſonders von der prächtigen Puppe die amFuße des Chriſtbaumes lehnte ernechte ſie ſich nicht zu

trennen Als die Eltern mit einigen Freunden des Hauſes
auf dem anderen Flügel des Gebäudes im Speiſezimmer
an der reich gedeckten Tafel ſaßen ſchlüpfte die kleine Harriet
zurück ins Weihnachtszimmer in dem noch eine einſame
Lampe brannte und machte ſich mit der Puppe zu ſchaffen

Friede und Freude hier Streit und Lärm weiter hinab
in der Straße wo vor einem Branntweinladen ein paar
Dutzend Menſchen ſtanden

Der Wirth ſtritt ſich mit einem alten ruppig und herab
gekommen ausſehenden Menſchen Der Letztere forderte
weitere Getränke aber der Wirth verlangte vor allen
Dingen Bezahlung des bisher Genoſſenen Und als es ſich
nun zeigte daß der unheimliche Gaſt nur noch einige kleine
Geldſtücke bei ſich hatte nahm der Wirth ihm dieſe ab
und warf den Zechpreller unter lautem Halloh der Um
ſtehenden zur Thür hinaus

Schwer war der ſo unſanft an die freie Luft Beförderte
z Boden geſchlagen er erhob ſich mühſam und hinkte von
annen greuliche Flüche ausſtoßend

Und der Teufel ſoll den ganzen Auguſt Weltendorf
holen wenn ich nicht im nächſten Haus wo ſich gute Ge
legenheit bietet die Taſchen fülle

Da ſtand er vor Arnold s Haus ſtutzte und machte Halt
Der Flügel des Gebäudes in welchem der Speiſeſaal lag
ſtrahlte im hellſten Lichtglanz Auf der anderen Seite
leiichtete aus dem Weihnachtszimmer uur matt die dort befindliche einzige Lampe zum Spiel der kleinen Harriet

Aha das könnte ſo etwas ſein lachte der ehemalige
Zuchthäusler höhniſch vor ſich hin Drüben iſt große Ge
ſellſchaft und hier iſt s menſchenleerr Wenn man da durch
den Garten hineinkönnte ſo ließe ſich ohne alle Schwierig
keiten verſuchen ob nicht Jemand ſeine Geldbörſe hat liegen
laſſen Und faſſen ſie mich unn hol s der Satan ich bin
dies Jammerleben ſatt dies Herumziehen halten meine alten
Knochen nicht mehr aus Lieber im Gefängniß als alle
Tage ſo auf die Straße geworfen zu werden wie vorhin

Er kletterte mit dem Aufgebot aller Kraft auf das
Gartengitter von dem aus er durch das eine Fenſter des
Weihnachtszimmers ſehen konnte Da die kleine Harriet auf
dem Teppich hinte dem Tiſche ſich zu ſchaffen machte konnte
er Niemand erblicken und ſprang nun entſchloſſen in den
Garten hinab

Da drinnen hat man Weihnachten gefeiert ſagte er
vor ſich hin während er um das Haus herumſchlich wann
war s denn eigentlich daß ich zum letzten Male dem Arnold
Er brach ab Ach dummes Zeug vorwärts unn

Ohne bemerkt zu werden betrat er von der Rückſeite das

h

Gebäude und trat in ein dunkles Zimmer Er öffnete die
Thür zum nächſten und blieb wie erſtarrt ſtehen als er die
kleine blondlockige Harriet mit ihrer Puppe vor ſich erblickte
Die Beiden ſahen ſich ſtumm an das Kind nicht im mindeſten
erſchrocken da nicht ſelten Arbeiter ins Haus kamen und es
denſelben auch für einen ſolchen hielt

Was willſt Du Mann fragte ſie endlich als Welten
de 5 nicht vom Flecke rührte ſoll Harriet den Papa
rufen

Jm ſelben Augenblick öffnete ſich aber auch ſchon die
Flügelthür und Arnold Weltendorf deſſen Schritte der
Teppich des Nebenzimmers gedämpft trat ein um nach
ſeinem Kinde zu ſchauen Wie vom Blitz getroffen fuhr
er zurück als er den Mann vor ſeinem Töchterchen erkannte

Vater Arnold klang es in gemeinſamem Auf
ſchrei durch den Raum

Arnold trat raſch näher zog ſeinen Vater in den Raum
und ſchloß die Thüren ab So nun ſoll wohl die Arre
tirung beginnen lachte Auguſt Weltendorf rauh Meinet
wegen

Vater rief Arnold ſchmerzlich
Ach was rief der ehemalige Zuchthäusler wozu noch

Komödie ſpielen Sehe Du biſt ein reicher Mann ge
worden während ich ein armer Teufel bin und noch was
Anderes dazu Wollte ſehen ob ich nicht ein paar Dollars
aus dem Hauſe herausholen konnte hätte ich gewußt daß
Du hier wohnſt wäre ich freilich nicht gekommen

Vater laß uns Frieden machen bat Arnold herzlich
ihm die Hand reichend

Dummes Zeug antwortete Auguſt Weltendorf Zucht
häusler Nr 415 und der reiche Arnold Weltendorf die paſſen
gerade zu einander Die Stimme klang rauh und miß
tönend aber jetzt klang ein feines liebliches Stimnichen da
äwiſ cr

Du mußt nicht böſe ſein Mann rief da das Kind
Komm hierher ſiehſt Du hier iſt die Krippe und hier ſind

meine Geſchenke Und hier haſt Du einen Honigknchen
Den Widerſtandsloſen an der Hand haltend zog ſie ihn mit
ſich um den Tiſch herum

Jn dem Geſicht
Augnſt Weltendorf s zuckte es und i einem Male hob er
die Kleine empor küßte ſie und das Kind ſchlang ſeineAermchen um den Hals des Vagabunden und Lopfte ihm

Hachend die Wangen

Machen wir Frieden Vater des Kindes wegen Arnold
wieder die Hand und zwiſchen den Beiden ſtand

4
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wegung kaum bemeiſtern dann aber uahm er ſich zuſammen
und ſagte halblant

Und nun will ich wieder gehen Willſt Du mir etwas
Geld zum Nachtqunartier geben und haſt Du morgen einen
ruhigen Poſten irgendwo für mich aber nicht in Deiner
Nähe ſo gieb ihn mir und ich will ihn ſo gut verſehen
wie ich kann

Aber Vater Du bleibſt in meinem Hauſe rief
Arnold

Nein mein Jnnuge war die feſte Antwort Das
thue ich nicht Es ſoll Niemand zu der Kleinen mal ſagen
daß ihr Großvater von der Straße her und aus dem
Zuchthauſe kam Die Schande die ich über mich gebracht
habe ſoll ſie nicht theilen Jch werde mich anders nennen
und Du kannſt ſagen ich ſei ein Landsmann von Dir
Kein Wort weiter anders kann es nicht ſein Souſt ziehe
ich in die weite Welt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Sei s drum Junge Der Alte konnte ſeine Be hatten Vater und Sohn einander nach langen Jahren

wiedergefunden

Vermiſchtes
Aus den Geheimniſſen des Harems Nach einem in Kon

ſtantinopel umlanfenden Gerüchte das ch aus bekannten Gründen
nur ſchwer auf ſeine Richtigkeit din vrüfen läßt herrſcht im kaiſerlichen
Serail eine ungeheure Aufregung wegen eines im Harem vorgekommenenſchrecklichen Verbrechens Sunf augtzerordentlich ſchöne Odalisken die

erſt vor einigen Tagen aus Egypten als Geſchenk des Khedive an den
Sultan angekommen waren wurden am 15 December Abends in ihren
Betten als Leichen gefunden Die Aerzte ſtellten feſt daß die Mädeben
ermordet ſeien man vermuthet daß ſie als Opfer der Eiferſucht ihrer
Genoſſinnen ſtarben Drei Eunuchen die beſchuldigt werden den
Mädchen das Gift eingegeben zu haben ſollen in Haft genommen und
in Ketten gelegt worden ſein

Von einer Millionärstochter die Lieutenantin der Heilsarmee
iſt erzählt der Herald e Mit großem Bedauern hat die
vornehme m Geſellſchaft davon Kenntniß genommen daß
Miß Emma van Norden die älteſte Tochter des Präſidenten der Nord
amerikaniſchen Bank trotz des Verbotes und Widerſpruches ihrer Familie

20 December Nr 298
Usgrmee eingetreten iſt Die Salutiſten haben der vornehmen
ekrutin natürlich einen enthuſiaſtiſchen Empfang bereitet und ſie en

Anbetracht ihrer vielen VPorzüge unter denen der nervus rerum nicht
den geringſten bildet ſofort zur Lientenantin ernannt Es ſoll ein erdabenes Zoanpie geweſen fein als Emma van Norden ſich um
erſten Male in ihrer neuen Uniform vorſtellte und ſich mit einer kleinen
Handtrommel an dem geiſnichen Concerte ihrer neuen Glaubensgenoſſen
betheiligte

Falſch behandelt Freundin Du ſiebſt ſo blaß aus biſt
Du krank Junge Frau JIn der That es 43 mir nichtbeſonders Freundin Nun Dein Mann iſt jo Ärzt behandelt
er Dich nicht Junge Frau O ja aber ſchlecht

Schlauk Sekundant vor dem Vor Allem bitte
ich darauf zu achten daß Jeder der beiden Duellanten gleich weit von
dem andern entfernt ſteht

Jn der Reitbahn Abgeſeſſen bab ich geſagt Zum
Donnerwetter Kerl Sie wollen wohl da oben den Civilperſorgungs
ſchein abwarten

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 20 December

Bei Weſtwind veränderliches warmes Werter mit Reigung
Sie ſchieden Aber im Moment wo die Mutter ſtarb

90 Leipzigerſtraße 90
Part II u III Etage Wanrenhanus

die zu den reichſten und angeſehenſten von New Pork gehört in die

I Ein
zu Niederſchlägen

90 Leipzigerſtraße 90
Part II u III Etage

Empfehle zum n Weihnachts Einkauf e mein großes Lager welches in allen Artikeln gut ſortirt iſt
Damenmäntel

von 8 Mark an
Damenjackets

von 2,560 Mark an
Nur moderne und eſe ante Facons am La

Kindermäntel und Jacketts
von 1,50 Mark an

er

Den hohen Herrſchafteu ſowie meinen verehrten
Kunden empfehle zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte eine reiche Auswahl der geſchmackvollſteu

Chriſtſtollen
und bitte gütige Beſtellungen rechtzeitig an mich
ergehen zu laſſen

Carl ICo Herrenſtraße
Fernſprecher 531 Jernſprecher 531

Rudolph Mäller Juwelier
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reich aſſortirtes Lager von

Gold Silber Alfenid Gorallen u Granatwaaren

zu den billigſten Preiſen
S Echt goldene Ohrringe von 1,50 M an Echt goldene Broſchen von 2 M an

Ringe von 3,00 M an Armbänder v 15 M anCharnier Herren Ketten v W Doublé Armb v 6 M an
10,00 M an ſilberne Broſchen von 1,20 M an

Damen Ketten 9,00 M an

T Umtausech gestattet
Photogr Apparate

ſowie alles Zubehör in allen Preislagen von
Mk 5 bis k 300

Apparat Mignon mit allem Zubehör
Mk II

g

S

v

z

7

S

S

S

S

Apparat Phoentx mit allem Zubehör
Me

Preieliste gratis
reobebilder zur AnſiehtGeorg Deising

Der Am Kleinſchmieden

Vekanntmachung
Die ſtädiiſche Sparkaſſe wird wie in früheren Jahren

ſo auch diesmal für die Zeit vom 24 d Mts Mittags bis
inel 31 December er wegen des Bücher Abſchluſſes ge
ſchloſſen Gleichzeitig werden die Jntereſſenten darauf auf
merkſam gemacht daß die Zuſchreibung der Zinſen für das
Je 1892 in die betreffenden Sparkaſſenbücher erſt vom

ebruagr ab erfolgt Ein Nachtheil erwächſt den Betheiligten
dadurch in keiner Weiſe

Halle a den 10 December 1892
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

gez Sohmiödt

Hermann Wenigenr IIalle a
r Neue Promengde 6c e d Reichhattiges Lager von

IIarmonilcas eS auf Wunſch Anfertigung beliebiger Stücke auch m

S Stahltönen ſowie von SAriſtons Herophons Clariophons ce

eeeeeeeeeeg PreiſeReparaturen ſehrnell und bälligſt

Wahre Wunderkinder
erzieht man mit Carl Koch sNährzwieback C
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
tarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder

ankheiten Jn Packeten zu 10 20 80 und
60 Pfg in

Carl Koch s dFabrik hygieniſcher Nährmittet e
Melmb i e e ſtraß e S0 70 Leipzigerſtraße Be 2W und den bekannten Verkaufsſtelen

Parfümerien
Toiletteseifen

Christbaumschmuck
Cecor Stearin n Wachslichte

Ia Waolwiöehe

Chriſthaumlichte

28 Pfg eVacket

Georg Zeising
am Kleiuſchmieden

Prima nene

allnüſſe
S Pfd 22 S empfiehlt

C Roseonlöcher
JKoehfrau

ſehr zuderläſſig mvfiehlt ſich den hochge
ehrten Herrſch bei feſtlich Gelegenheiten

E Seig Harz 16
Gegen Kheumatismus

empfehlen unſere vorzüglich rauchgaren
Katzenfelle à Stück 60 Mk
Grbr Danglowttz Fiſcherplan 2

Die ſtädtiſche Sparkaſſe

Schleuſtugen
verzinſt Einlagen zu W und nimmt
dieſelben auch per Poſt entgegen

z Stollen
d Se eher
S Kroveniritt annögtieh

Das einzig Praktiseche
J för giatto fahrdahnen

Preislisten u Zeugn
gratis u francoS Leonhardt C

Artilrolund Damen verſendet Gust Graf Leipzig
Ausf illuſtr Preisl geg 20 Pfg verſchl

Kalender
für nur 10 Pfa zu haben Geſaugbücher
von 1,80 Mk an bis 6 Mk Bilder
bücher in großer Auswahl
Buchhandlung E Trensinger

Giebichenſtein

Linninos
Dentsche larmoniums

Amerik Cott Orgeln Extoy
in großer Auswahl bei

F Kühne
Giaoédamenhandsohuhoe
Aktnöpſig à Paar 1,65 Mk Glaré
Damenhandſchuhe 4kubpf Page
2 Mk Giacsherrendandſchuhe mit
Patentverſchluß 8 Paar 1,75 Mie

empfiehlt
Sueerrkt 33/34 Ohrie tion Volſgte

Handſchuhfbk

M Oschmann arg
einpfiehlt angelegentlichſt ein großes Lager

billiger Bücher und Hilder
ür Weihnachteu l

Backhbutter
s Pfd 100 105 110 115 Pfg garantirt reine Naturebutter

Feinſte Süßrahm Tafelbutter r v0t8 frisch
à Pfd 125 und 180 Pfg empfiehlt

Butterhandl von Joh Schwarz
Geiſtſtraße 66 an der Harzgafſſe

Haſelnüſſe fran z Wallnüſſe
Lots und Marbots geben ganz bn x z er C Co

Grosse Ulrichstrasse 24 a
Lager vorzüglicher Khein und Moselweline guter gelagerter

Nordenux Hoth und Welsowelneo feinſter alter Portweine
Weſt Madeira ete Sam0 Medieinglwein vorz Stärkungewein
Wei nachtsPräſent Körbe ne
Cigarren hochfeine Qualitäten ſaubere elegante Packung in o und

o Kiſtchen
einſte Värnberger Lebkuchen

VWVnachenſiemner Selctt
Thee OGucao Chocoladei WE Meyer O Groſze Ulrichſtraſze 243

feinſte autgepflegte QualiSchweizer Käſe nen
auch bei Entnahme kleiner Quantitäten bedeutende Ermäßigung

V I Krause Halle aGrosse Ulrichstrasse 24

ver Ausverkauf er
isenthal sohen Konkursmasse

Gr Ulrichstrasse 31
et Montag den 19 December

Vorm 12 MAaohm 7 Vhe

Drahtsachen 7 Behaeln

halter Sehlüeselhalter w Ampeln u 8 We
empfiehlt

E Weddy Halle a S
Gr Steinſtraße 72

Bürſten Kämme Haarſchmuck Parfümerien und andere Tollettenariikeſ e

neneE Walther s Nachk
Moritztheor 1 und Steinweg 29

empfehlen ihr großes Lager in

Chriästhaumschmucdoke
Geöſſte Auswahl Neueſte MuſterLametta J thalter
V Chriſtbaumlichte u

in Wachs Stearin und Paraffin

a Pack von D Pfg an
Wiedorverknünfern hoher Rabatt 7R ääähhhhäh

es
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